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Sonn RER den 28. April 1832. 


Ce 


Angekommene Fremde vom 25. April 1832. 

Hr. Graf Kalkreuth aus Kozmin, Hr. Gymnaſial⸗Direktor Schoͤnborn aus 
Meſeritz, Hr. Gutsbeſ. v. Skorzewski aus Czerniejewo, Hr. Gutsbeſ. v. Sularzy⸗ 
ei aus Grzebin, Frau Gutsbeſ. v. Radolinska aus Siernik, I. in Ro. gg Wilde; 
Hr. Gutsbeſ. Jaraczewski aus Lipno,, Hr. Gutsbeſ Jaraczewski aus Jaraczewo, 
Hr. Reg. Kalkulator Scholz aus Bnin, Hr. Kaufmann Agricola aus Berlin, l. in: 
No. 243 Breslauerſtraße;? Hr. Kaufmann Jerke aus Bromberg; l. in No. 94 
St. Adalbert; Hr. Kaufmann Fuͤrſt und Madame Pasner aus Frankfurt a. d. O.,, 


Hr. Belgard und Hr. Casper Kaufleute aus Filehne, J. in No. 124 St. Adalbert; 


Hr. Erbherr Bienkowski aus Babin Hr. Erbherr Rotter aus Stalkowo,, l. in: 
No. 395 Gerberſtraze; Hr. Erbherr Moſzezynski aus Stepuchowo, Hr. Erbherr⸗ 
Radziminski aus Zuratia, Hr. Commiſſ. Okoniewski aus Giylewo, Hr. v. Bo⸗ 
adi aus Otaczewo, Hr. v. Placzynski aus Pelen, l. in No. 39 1 Gerberſtraße; 
Hr. Pächter Buſſe aas Slopanowo, l. in No. 20 St. Adalbert; Hr. Erbherr Zy⸗ 
chlinski aus Szyſzyno, Hr. Erbherr Zakrzewski aus Ruüdnicz, Hr. Erbherr Trzy⸗ 
binski und Hr. Partikulier Libiſzewski aus Raczkowo, l. in No. 168 Waſſerſtraße; 
Hr. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Krzy.vdzins ki aus Wagry, Hr. Kaufmann Woll⸗ 
mann aus Borek, l. in No. 165 Wilhelmsſtraße;; Hr. Kaufmann Schreiber aus 
W We Kaufeubn Sternberg aus Pleſchen, L in⸗Ro. 33 Walliſchei. 


Bekanntmachung. ungeachtet; der im Porto⸗Tax⸗Regulative vom 18. 
December 1824, Abſchnitt VI. §. 80 — 89. enthaltenen Vorſchriften uber. die 
zweckmuͤßige Verpackung und die dauerhafte Bezeichnung der mit den Poſten zu; 
befbrdernden Paͤckereien und Gelder, welche Vorſchriften durch die Amtsblätter be⸗ 
kannt gemacht worden find, kommen doch haufig Fälle vor, in welchen durch un⸗ 
zweckmaͤßige Verpackung und mangelhafte e der Poſt⸗Stuͤcke Beſchaͤdi⸗ 
gungen, Verwechſelungen und Verluſte herbeigeführt werden, die Beſchwerden und 
Eutſchädigungs⸗Anſprüche zur Folge haben 


Se 
Sr 
— "2730 emp VW 
Folgende Beſtimmungen werden daher wiederholt in Erinnerung gebracht: 
1) Alle mit den Poſten zu verſendende Pakete, ohne Ausnahme, muͤſſen dem 
‚Inhalte augemeſſen und nach Maaßgabe der Weite des Transports haltbar 
verpackt, gehörig verſchnuͤrt und verſiegelt, und die Emballage muß gut ver⸗ 
naͤhet ſeyn. f 
2) Dieſelben ſind mit einigen lesbaren, großen Buchftaben und allenfalls mit ei⸗ 
ner Nummer, desgleichen mit dem Beſtimmungsorte, und wenn in dieſem 
keine Poſt⸗Anſtalt befindlich iſt, mit dem Namen der nͤͤchſten Poſt-Anſtalt, 
Geld ⸗Pakete aber außerdem mit der darin enthaltenen Summe, deut ich zu 
bezeichnen. 

Mit Ausnahme der in Wachstuch, beſonders wenn ſolches von ſchwar⸗ 
zer oder anderer dunkler Farbe iſt, verpackten Sendungen iſt in der Regel 
die ſchwarze Farbe zur Signatur anwendbar, wozu gute ſchwarze Dinte oder 
eine Miſchung von Maſtix⸗Firniß, Terpentindl und Kienruß, oder aber von 
Kienruß mit Branntwein aufgeldſet und mit Kienöl oder Lackfirniß verſetzt, 
benutzt werden kann. i CS 

Pakete, deren Emballage aus Wachstuch beſtehet, müffen-hingegen auf 
der Glanzſeite mit rother Farbe gezeichnet werden, wozu entweder eine Mi⸗ 
ſchung von Zinnober oder Mennig, Kiendl und Lackfirniß, oder eine ſolche 
von Zerpenfinöl, Maſtir⸗Firniß und Zinnober, zweckmaͤßig angewendet 
werden kann. 8 
Beſtehen die Sendungen aus Wild, Fiſchkoͤrben ꝛc., oder find-fie in Matten 
verpackt, ſo daß die Signatur nicht unmittelbar darauf angebracht werden 
kann, ſo muß ein hinreichend großes Stuck Holz, Leder oder Leinwand an 
die Sendung oder an die Haupt⸗Emballage geheftet und zum Anbringen der 
deutlichen Signatur benutzt werden. Die Befeſtigung dieſer Gegenſtaͤnde er⸗ 
fordert aber eine beſondere Aufmerkſamkelt, damit das Ablöſen oder Abe 
ſcheuern unterweges vermieden wird. 

Die Poſt-⸗Anſtalten ſind wiederholt angewieſen worden, auf die genaue Ber, 
relgung dieſer Vorſchriften bei den zur Poſt geliefert werdenden Gegenftänden ſtren⸗ 
ge zu halten und nur haltbar und vorſchriftsmaͤßig ſowohl verpackte als gezeichnete 
Päckereien uc. zur Beförderung anzunehmen. Jeder Abſender, welchem wegen 
Nichtbefolgung der gedachten Vorſchriften eine Sendung zurlickgewieſen wird, hat 
die daraus etwa entſtehenden Nachtheile ſich ſelbſt beizumeſſen. 

Eine Vervolftändigung der Emballage kann, wegen der damit verbundenen 
Störung im Geſchoͤfts-Betriebe, den Poſt⸗Beamten nicht zugemuthet werden; da⸗ 
gegen werden dieſelben in Zäiten, wo dem Abſender zur Ergaͤnzung der mangel⸗ 
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haften Signatur die Gelegenheit fehlt, 


eine Signatur mit ſchwarzer Farbe auf 1 © 
auf 11 Sgr. feftgeftellt worden iſt, bewerk 


dieſe gegen eine Vergütung, welche für 


„und für eine ſolche mit rother Farbe 
elligen laſſen. 


Frankfurt am Main, den. 7. April 1832. f 
f Der General⸗-Poſtmeiſter. 


Nag lier. 


Ediktal,Ladung. Ueber das, im a 


Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkaufte, zum Nachlaſſe des Mathias 
Ziebert: gehörige Grundstück unter No. 
24/48 hieſelbſt, und deſſen Kaufgeld, iſt 
auf den Antrag des Kaͤufers der Kauf⸗ 
gelder⸗Liquidatlons⸗Prozeß erdffnet wor⸗ 
den. 2 

Es werden alle diejenige, welche an: 
das Grundſtuck und deſſen Kaufgeld An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch 
öffentlich vorgeladen, in dem auf 


den g. Mai c. vor dem Landgerichts⸗ 


Rath Ribbentrop Vormittags um 10 


Uhr hieſelbſt angeſetzten Termine zu er⸗ 


ſcheinen und ihre Forderungen anzumel⸗ 
den und gehbrig zu beſcheinigen, widri⸗ 
genfalls He ausbleibenden Gläubiger 
mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück 
werden praͤkludirt werden, und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl 


gegen den Käufer deſfelben, als gegen 


die Gläubiger, unter welche das Kauf⸗ 
geld vertheilt wird, auferlegt werden 
ſoll. | 
Gneſen den 16. Januar 1832. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Poze edyſttulny. Ned summz; 
szacunkowa.nieruchomosei, w'subha- 
stacyi sprzedaney i do pozostalosei 
Macieja Ziberta nalezzeèy, w Gnie- 
zuie pod liczbz 24/48. polotonè y,. 
w skutek wniosku okupiciela process‘ 
likwidacyiny: otworzonym. zostal. 


Sapozywamy wige wszystkichtych,- 
ktörzy do rzeczonego gruntu, lub do 
Summy szacunkowey pretensye maig 
ninieyszem publicznie, aby vg er: 
minie na dzien 9. Maia:b.r. przed 
Sadzig Ribbentrop o godzinie 10. 


‚wyznaczonym, 28losili sie, ipreten- 
sye swe zameldowali i udowednili, 


Wprzeciwnym bowiem razie wierzy- 
ciele niestawaigey zpretensyami we- 
ıni do rzeczonego gruntu prekludo- 
wanemi'zostang iim wieczne mileze- 
nie tak przeciw okupicielowi, iako 
przeciw wierzycielomy- migdzy ké. 
rych summa-szacunkowa podzieli zie, 
naloäonem: by ma. 

Gnierno dhia 16. Stycrnia 1838. 


Krol. Pruski Sad Ziemiarek.. 


EEE 


x * 


ml 732 — t 


Ediktal⸗Citation. Nachdem auf Aaho ꝛem edyhtalny.:Gdy na nie- 
den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Raths «sek W. Herrmann Radzcy. Kommisszi 
Herrmann über die Kaufgelder des im ‚sprawiedliwosci nad pienigdzmi ku 
heſigen Kreiſe belegenen adelichen Gutes Pna abr Andrychowic pierwszçy 
Andrychowice oder Heiersdorf erfien. Anz ı czesci cum „attinentiis, W powiecie 
"Holz cum atrinentijs, welches derſelbe Wschowskim potozonych, ktäreten- 
laut Adjudicatoria de, publ den 23. 20 wedlug roku adjudykacyinego 

Juli 1830 für 63,5 »Rthl. erkauft de publ. 23. Lipca 1831. r. 23 6336 00 
hat, der Kaufgelder Liquidations-Prozeß tal. okupit, process likwidacyiny o- 
‚eröffnet und der Tag der Eröffnung auf tworzonym 'i dzien»otwarcia na go- 
die Mittagsſtunde des 5. December c. dzing poludniowz dnia 5. Grudnia 


feſtgeſetzt worden, ſo werden alle dieje⸗ r. b. ustanowionym zostat, praeio 


nigen, welche an gedachte Kaufgelder 
‚Real 2 Anſpruͤche zu haben vermelnen, 
hierdurch Öffentlich. aufgefordert, in dem 
duf den 8. Mai 1832 Vormittags 
um 9 Uhr vor dem Deputirten Landge⸗ 
richts⸗Rath Voldt angeſetzten Liquida⸗ 
tiohs! Termine entweder in Perſon oder 
darch geſetzlich zulaßige Bevollmaͤchtigte 
zu erfcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche 
anzugeben, die Dokumente, Briefſchaf⸗ 
ten und ſonſtigen Beweismittel darüber 
im Original oder in beglaubter Abſchrift 
vorzulegen und das Nöthige zu Protokoll 
zer verhandeln, mit der beigefügten Vers 
wärnung, daß die im Termin ausblei⸗ 
benden und bis zu demſelben ihre Anz 
ſprüche nicht anmeldenden Glaͤubiger mit 
ollen ihren Anſpruͤchen an die Grund⸗ 
ſtücke oder die Kaufgelder ausgeſchloſſen, 
und ihnen deshalb lein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen ſowohl gegen den Käufer, als gegen 
die Eteditoren, unter- welche das Kauf⸗ 
geld zur Vertheilung kommt, wird auf⸗ 
erlegt werden. Uebrigens bringen wir 
denjenigen Gläubigern, welche den Terz 


Ze 


WSZzyscy, .„ktörzy: do ‚pomienioney 
‘summy szacunkowey pretensye real. 
‚ne mieé mniemaig, ninieyszem pu- 
blicznie sie Zapozywsig, azeby sie 
w terminie likwidacyinym na- dz i en 
8. Maia 183 2. zrana o godzinie 
10. przed Delegowanym Woldt Se- 
dig Ziemianiskim naznaczonym, oso- 
biscie lub przez prawnie upowaänie- 
nych pelnomocniköw stawili, ich 
mniemane pretensye podali, doku- 
menta, papiery i inne do wody na to 
w oryginale lub W kopiach wieraytel- 
nych zlo2yli i co potrzeba do proto- 
kulu obiasnili, albowiem w razie 
‚Przeeiwnym wterminie, niestawaigey 
i a: do. tego2:swych. bretensyéw nie- 
podaigey wierzyciele, 2 Wszelkiemi 
Pretensyami swemi do nieruchomosci 
lub summy szacunkawey zostang wy- 
laczeni i im w téy mierze wieczne 
'inilezenie, tak co do kupuigeego jako 
i wzglednie drugich wie rzycieli „ po- 
miædzy ktéörych summa szacunkowa 
podzielong zostanie, nakazanem be- 


U 


SEN 733 ae 


min in Perſom wahrzunehmen verhindert 
werden, oder denen es hieſelbſt an Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, den Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rius Douglas, Lauber und Salbach als 
Vevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von de⸗ 
nen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und den⸗ 
ſelben mit Vollmacht und Information 
zu verſehen haben. g a 


Frauſtadt den 22. December 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Landger icht. e -Krolewsko-Pruski Sad. Ziemianskis 


Das im Kroͤbener Kreiſe belegene, zur 
Johann Nepomucen v. Mycielskiſchen 
Konkursmaſſe gehoͤrige Vorwerk Siera⸗ 
kowo acht Zubehdr ſoll von Johanni c. 


ab anderweit auf drei Jahre doͤffentlich 


zan den Meiſtbietenden verpachtet werden. 


Wir haben zu diesem Zweck einen Ter- 


min auf den 2. Juni d. J. vor dem 
Deputirten. Herrn Landgerichts = Rath 


Schmidt Vormittags um 9 Uhr onbe: ` 


raumt, undeladen ⸗Pachtluſtige hierdurch 


ein, ſich an dieſem Termine im hieſigen 


Landgerichts⸗Gebaͤude ceinzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und demnaͤchſt zu ges 

waͤrtigen, daß bie Pacht dem Beſtbie⸗ 
tenden uͤberlaſſen werden wird. 


Die Pachtbedingungen können zu je⸗ 
der Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. ME 3 
Frauſtadt den 16. Februar 1832. 

Adnigl. Preuß. Landgericht. 


1 


Kiel. Pruski Sad Ziemi 


die. -Zresztz tym wierzyèielom, 
ktorzy powyäszego'terminu.osobigcie 
odhyò nie mogg, lub ktörym tu na 
znaiomosci zbywa, Ur. Douglas, 
Lauber 3 Salbach K. S. za pelnomo- 


enikow:sig;proponuie, 2 ktGryeh so- 
bie iednego obraé i tego w potrzebng 


plenipotencyg iiuformacyg zacpa- 
tray mog. a u Segen 
Wschowa dnia 22. Grudnia 183r. 


Wa powiecie Krobskim polozony,; 
do massy konkursowey Jana Ne o- 
mucena Mycielskiego nalezgcy ? Zi 
wark Sierakowo.z, przyleglosciami, od 
S. Jana r. b. poczqwszy, na trzy. po 
sobie nastspuigce lata na nowo pu- 
„blicznienaywigeey.daigcemu wydzie- 
rzawiony bye ma. . 
W ̃celu tym wyznaczylismy termin 
na dzie H 2. Czery qa r. b. zrana 
© Sodainie 9. przed Delegowanym 
Schmidt Sedzig Ziemiafskim i 
WN wamy ochotę do podigcia daie- 
"zawy maigeych, aby sig w.tetminie 


Im w tuteyszem pomieszkaniu sgdo- 


wem stawili, licyta swoie podali i 
nastapnie spodziewali sig, iz dzie. 
rzawa naylepièy, podaigcemu przysa. 
dzonà bædzie. i 


Warunki dzierzawne 'kaldego cra- 
zu, Registratngze Nasz&y\przeyrzane 
„Miene EN 

Wschqwa dnia 76. 


Liege 1832. 


Ve 


KAN gë 
Ski. 


W 


Bekanntmachung. Das hieſelbſt 
unter No, 83 und 835 am Markte au 
der Ecke der Koſtener und Baderſtraße 
belegene, zum Nachlaſſe des Apotheker 


theke gehbrigen Medikamenten und Ge⸗ 
rͤͤthſchaften, abgefchägt auf 894 Rthl. 
2 fgr. 4 pf., ſo wie die Apotheker⸗Ge⸗ 
rechtigkeit, welche auf 5000 Rthl. — 


auf den Fall der etwa eintretenden Aus, 


übung des der Maſſe zuſtehenden zweiten: 
Apotheker ⸗Privilegiums aber — auf 
2500 Rthl. gewürdigt iſt, ſoll zufolge 
Auftrags des Königl. Landgerichts zu 
Frauſtadt, im Wege der freiwilligen 


Subhaſtation dffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, und die Bie⸗ 


tungs⸗Termine find’ 
auf den 3. April 
auf den 4. Juni 
und der peremtoriſche Termin auf 
den 4. Auguſt e 
Nachmittags 3 Uhr in unſerm Geſchaͤfks⸗ 


E C. 3· 


lokale angeſetzt, welche Termine kauf- 


luſtigen approbirten Apothekern hiermit 
bekannt gemacht werden. 
Liſſa den 25. Januar 1832. 


Abeigl, Preuß. Friede us gericht. 


N Subhaſtations patent Das hie⸗ 


Dip auf der Berliner Straße unter No. 
178. belegene, dem Müller Salomon 


Gunther zugehorige Wohnhaus, welches 


" "Obwieszezenie. "Dömostwo tu w 
Lesznie ned Nr. 834. 1835. na rynku 
Lrogn przy ulicy Koscianskiéy i kg · 


pielnéey polozone, do pozostalosci 
Carl Wilhelm Kuntze gehbrige Wohnhaus 
nebſt Seitengebaͤuden, abgeſchaͤtzt auf 
1538 Rthl. 10 far., nebſt den zur Apo⸗ 


medykamentami i naczyniami do ap- 


aptekarza Karola Wilhelma Kuntze 
nalezace; 2, przybudowaniami na 
1538 tal. (oer ocenione, wraz 2 


teki nalezacemi, na 894 tal. 9 sgr. 7 
fen. osenionemi, niemniéy i prawo 
aptekarskie, ktöre na 5000 tal! — na 
przy padek atoli, gdyby massa drugi 
do nièy nalezaey przywiley aptekar- 
Ski szezegölnie uzywaò miala — na 


‚2500 tal: otaxowane zostalo; bedzie 


'stösowme do zlecenia Krol Sgdu Zie, 
mianskiego Wschowskiego w drodze 
dobgowolney subhastacyi' publieznie 
wigeey daigcemu przedane.- 
Tym koncem. wyznaczone zostaly 
trey termina, iako to:: i 
na dzien 3. Kwietnia ) 
na dzien 4 Czerwea r. b 
na dzien 4. Sierpid i 
2 ktõrych ostatni iest zawitym, o go- 
dzinie 3 z poludnia w lokalu sado- 
wym, o czem chæé kupienia maig - 


cych aptekarzowaprobowanych uwia- 


domiamy. a g 
Leszno dnia 25. Styeznia 1832. 
Krölewsko-Pruski Sad Pokoju. 


Patent subhastacyiny Dom tu: 
w mieyscu pod liczb3 178. na uliey 
Berlinskiey sytuowatiy, nilynarzowi' 
Salomonowi Günther prynalezgey, 


` 


lich verkauft werden. 


auf 400 Rthl., ſo wie die por dem Ber⸗ 
liner Thore unter No. 75 belegene Wind⸗ 


mühle, welche nach der gerichtlichen 
Taxe, die nebſt Bedingungen bei uns 
eingeſehen werden kann, auf 450 Rthl. 


gewuͤrdigt worden iſt, ſall zufolge Auf⸗ 
trages des Königl. Landgerichts zu Frau⸗ 
ſtadt, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 


haſtation dͤffentlich an den Meiſtbietenden 


verkauft werden. 
Hierzu iſt der Bietungs-Termin auf 
den 17. Mai c. Vormittags 9 Uhr 


in unſerm Gerichts- Lokale anberaumt 


worden, wozu beſi gfähige Käufer vorge⸗ 


laden werden. 


Rawicz den 4. Maͤrz 1832. 


Kdnigl. Preuß. Friedensgericht. 


Proklama. 
nigl. Landgerichts zu Poſen ſoll im fort⸗ 
geſetzten nothwendigen Subhaſtations⸗ 
Verfahren das im Dorfe Orkowo unter 
No. 21. belegene, gerichtlich auf 383 
Wm. 15 wg, taxirte Betnarkiewiezſche 
Grundſtück an den Meiſtbietenden dffent⸗ 
Hierzu haben wir 
einen peremtoriſchen Bietungs⸗ Termin 
auf den 15. Mai d. J. Vormittags 
um 9 Uhr an unſerer gewohnlichen Ges 
richtsſtelle anberaumt und laden zu ſol⸗ 
chem alle Kaufluſtige mit dem Bemerken 
vor, daß jeder Bietekde eine Caution 
von 50 Rthl. baar zu erlegen, und der 
Meiſtbietende, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten, den Zuschlag zu ge⸗ 
wärtigen hat. 

Die Bedingungen konnen während ben 


Im Auftrage des Kö⸗ 


ktöry.na 400 tal. wraz wiatrakiem poll 
liczba 75. za brama Berlinska poloZe- 
ny, ktöry takze wedlug sadowéy ta- 
xy., 'ktöra wWwraz kondycyami kupna 
u nas przeyrzang byö moe, na 450 
tal. oeeniony gestal, ma byt w zle. 
‚ceniu Kröl. Sadu Ziemianskiego w 
Wschowie droga ‚potrzebney subha- 
stacyi publicznie sprzedany. 

Koncem tego ‚wyzuaczylismy ter- 
min na dzien 17. Maia r. b. zrana 
o godzinie g. W lokalu urzedowania 
nasazego, do ktörego ochotg i zdol- 
nosé maigoych kupuigeych niniey« 
szem wzywamy. i 

Rawicz dnia 4. Marca 1832. 

Kr öl, Pruski Sad Pokoju. 


Oo wiesxczenle. E polecenia Krol. 
Sadu Ziemianskiego w Pozunaniu w 
‚dalszey drodze konieczney subhasta- 
cyi grunt w wei Orkowie pod No. 21. 
poloZony, sadownie na 383 tal. 15 
sgr. Otenionyy publicznie naywigcey 
daigeemu przedanym bai ma. De 
Fän peremtoryczny termin lieyta- 
cyiny na dzien 15. Maia r. b. 
zrana o godzinie g. wzwyklem posie- 
dzeniu tuteyszem Sgdu naszego na. 
znaczylismy, na ktöry ochotg.kupna 
maigcych z t&m nadmienieniem przy- 
pozywamy, Ze kazdy licytuigey kau- 
cya 50 tal. gotowych pieniedzy zlo- 
Zoé musi i naywigcéy dawaigey, je- 
Zelt prawne przyozyny na przeszko- 
dzie nie beda, przybicie osiggnie. 
Warunki w 8 naszey 


— 
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Dieuſiſtünden in unſerer. Regiſtratur eine: podezas: godzim slüäbowyeh Ber 
gefehen werden. Kane byé mogg. 

Schrimm den 3. Marz 1832. Suerem dnia 3. Marea 1832. 
Königl. Preuß. Frieden sgericht.. CHEM Pruskii Sad Pokojus 


Bekanntmachung. Es werden dieſes Jahr in hieſiger Stadt 3 Stra- 
ßen neugepflaſtert, deren Flaͤchenraum im Ganzen 187% ARuthen betragt. 

: Dieſer Bau ſoll an den Mindeftfordernden in Entrepriſe ausgethan⸗ werden 
und iſt zu dieſem Vehuf der Bietungs-Termin auf den; 2. Maier Vormittags 
9 Uhr hier auf dem Rathhauſe anberaumt, zu welchem unterzeichnoter Mägijtrat‘ 
Bau⸗Unternebmerteinladet. Die Bedingungen P find. hier zu jeder Tageszeit einzu⸗ 

Mittwoch den 


ſeben. Buk, den 17. r 1832. g Der Magiſtrat. ; | 
Getreide ⸗Markt⸗ reife in der Hauptſtadt Pofen.. ö 
(Nach preußiſchem Maaß und Gewicht. ! 
18 April. 
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Getreide Arten. RR Bemerkung. 
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Dana der egctd e Ee al. — 2 J 5 V vi und 2g. agu d. 3 d. J. hat 
Rogge N 1 10 — 111 *. H e 
el Dito. KEN 218 ei ochenmärkt ſattgefunden. 
Hafer dit. ES — —127 1 6]: 
uchweitzen Aë LES SES | 
Erbfen ee KE e 


Kartoffeln lg . 55 A 
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u der Centner A 110 Pfund rel 1 SS 1-17: 6]: 
troh das Schock à 1200‘ dito. »- 

Butter ein Garniec oder s Pfund. 
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